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W
er sein Geschäft 
oder sein Be-
triebsobjekt 
überwachen 
lassen will, 

der muss Vertrauen zu den 
Sicherheitskräften haben. Bei 
Hel-Wacht sorgen die engagier-
ten Mitarbeiter dafür, dass die 
geeigneten Personen bei den 
entsprechenden Auftraggeber-
Objekten zum Einsatz kommen.

Den Überblick behält Roland 
Malek, Leiter der Personaldis-

position und -organisation. 
„Vom Bewerbungsgespräch 
bis zur Aufnahme hin läuft 
alles durch meine Abteilung“, 
erzählt er. Malek selbst ist seit 
2005 bei Hel-Wacht, seit mehr 
als drei Jahrzehnten ist er im 
Sicherheitsgewerbe. „Seit ich 
18 bin, habe ich mit Sicherheit 
zu tun, war selber zehn Jahre 
im Sicherheitsdienst bei den 
Objekten tätig“, blickt er zu-
rück. Er kennt die Branche wie 
seine Westentasche und ist als 

ehemaliger Standposten und 
Notrufzentralenmitarbeiter mit 
den Aufgabengebieten wirklich 
vertraut – eigene Erfahrung 
eben.

Das ganze Spektrum
Sicherheit bedeutet immer 
Vertrauen, auch den Mitarbei-
tenden gegenüber. Wer weiß, 
was es heißt, vor einem Objekt 
als Doorman zu stehen oder ein 
ganzes Revier zu betreuen, der 
weiß eben, worauf es ankommt. 

In der HR heißt es auch: nicht 
100 Prozent Büro. „Unsere 
Abteilung ist selber viel unter-
wegs“, sagt Malek. Man hört 
und sieht viel. Das schärft die 
Sinne. 

Und das Beste ist: Bei Hel-
Wacht kann man Karriere 
machen, wie die kommenden 
Beispiele zeigen.

Mladen Cancar ist ein sol-
ches. In seinem Herkunftsland 
Bosnien war er Polizist, 2007 
kam er nach Österreich und seit 

Das Team, das die  
Sicherheit garantiert
Ob auf der Straße oder im Büro, bei Hel-Wacht wird zuverlässig gearbeitet. 
Weil man die Aufgaben einfach sehr gut und sachverständig meistert.
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